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Abb. 3. Wohnkolonie Josef-, Röntgen- und Albert-Strasse, erbaut 1919/20 durch Leuenberger Sj Giumini, Architekten, Zürich.

Die Wohnkolonien der Baugenossenschaft des eidgen. Personals in Zürich.

Der Wohnungsbau geht neue Wege. Nachdem die
Suche nach der „neuen Bauweise" auf einen Holzweg
führte, soll die „Massenproduktion" die breite Heerstrasse
des Erfolges werden.

Wie sagt doch Henry Ford (Mein Leben und Werk):
„Das Arbeiten «auf Bestellung» statt serienweise ist eine
Gewohnheit, eine Tradition, die wir aus den Tagen des
Handwerks übernommen haben. Man frage hundert Leute,
wie sie einen bestimmten Artikel ausgeführt zu haben
wünschen. Rund achtzig davon werden es nicht wissen und
es dem Fabrikanten überlassen. Fünfzehn werden sich
verpflichtet fühlen, etwas zu sagen, und nur fünf werden
berechtigteWünsche
anzubringen wissen.
Die Fünfundneunzig,
die sich aus denen
zusammensetzen, die
nichts wissen und
es zugeben und
denen, die ebenfalls
nichts wissen, es
aber nicht
eingestehen sind die
eigentlichen Abnehmer

eines Handels-
Artikels." — „Man
nehme einen
passenden, bewährten
Artikel und suche
dann alles Ueber-
flüssige zu eliminieren.

Das gilt vor
allem von Schuhen,
Kleidern, Häusern,
Maschinen In-
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dem wir die über- Abb. 4. Blick durch den Torbogen in den Hof des Baublocks

flüssigen Teile abbauen und die notwendigen vereinfachen
bauen wir zugleich die Herstellungskosten ab."

Gewiss, unser Wohnungsbau steht,- von Detroit aus
gesehen, noch in den Kinderschuhen, aber der Einfluss
der Industrie wächst. Schaffung von Heimstätten wird zur
Wohnungsproduktion. Wir werden es noch erleben, dass
die Aktien von Wohnungsfabriken an der Börse kotiert
werden und der selbstherrliche Architekt im Bureauhaus
der „WIAG" (Wohnungsindustrie-Aktiengesellschaft) ein
anonymes Ende findet.

Noch einmal Ford: „Du sollst die Zukunft nicht
fürchten und die Vergangenheit nicht ehren."

-Zum Trost lässt
sich erhoffen, dass
die Kunst-Komponente

der Arbeitskraft

des Bauenden
nie ganz von der
Technik- und
Handelskomponente zur
quantite negligeable
zerquetscht werde.
Wohnungen und
Häuser, die tausendmal

ausgeführt werden

sollen, verlangen
auch eine tausendmal

sorgfältigere
Vorbereitung als das
Einzelobjekt. Und
dann: In der
einheitlichen Gestaltung

grosser
Wohnbau-Komplexeliegen
bedeutende
Gestaltungsmöglichkeiten,


	...

